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Deutſchlaud. 
Berlin, 8. März. Nachdem ſich dle Kriegs; 
lage friedlicher zu geſtalten begonnen, nimmt nun die 


hört ein ungewöhnliches Talent der Anbequemung]! März telegraphirt: Gegen 10 Uhr geſtern Abend 
allgemeine Lage Europas wiederum das allgemelne 


ad eine feltene Dienſtbefliſſenheit dazu, wenn man marſchirten einige Kompagnien Nationalgarden mit 
ih darauf elnrichtet, das Alles über ſich ergehen einer rothen Fahne an der Spitze die vornehmlichſten 
zu laſſen. Boulevards entlang. In der Nachbarſchaft von 
in dem Schloſſe Armonvilliers. Die Abreiſe nach Der „Independauce“ wird vom 6. geſchrieben:] Montmartre waren regelrechte Berſchanzungen mit 
Ferrières erfolgt morgen früh 7 Uhr. Die Fahei „Die Hauptfrage, die heute in Paris auf der Ta- ausgeſtellten Vorpoſten. Dieſe Männer haben Ur- 
geht an den Forts der Südſelte vorbei, bet Joinvileeſ gesordnung ſteht, ift die Wiederherflelung der Ord- tillerie, Handfeuerwaffen, und Ueberfluß an Muni- 
über die Seine nach Villiers, wo eine große Hter⸗ nung und der regelmäßige oder wienigſtens friedliche] tion. Sie ſchützen vor, die Regierung beabſichtige 
ſchau ſtattfindet. Der Großherzog von Baden ili Wang der neuen Inſtitutlonen, bis fle vervollſtändigt eine Emeute in Paris zuwege zu bringen, und ihnen 
ſchen heute nach Karloruhe abgerelſt. Es gilt jetz und befeſſigt find. Man fragt ih, was ſoll aus liege es ob, den Frieden der Hauptſtadt zu wahren. 
als feſtſtehend, daß der Kaifer von Ferrières nach jener Feſtung werden, die ſich die demokratiſche Par- j Auf verſchiedenen Punkten der Stadt find mehrere 
Amiens gehen wird, um dort Abſchled von den Trup⸗ tel auf dem Montmartre gebaut hat und die, wenig- | Artillerieparks aufgefahren. Einige der heutigen Mor- 
pen der 1. Armee zu nehmen.“ tens vom militäriſchen Standpunkt aus, eine Nach- genblätter fordern die Regierung an, ſchleunige und 
Die Heerſchau über das Königlich ſächſiſche, das äffung der deutſchen Okkupation if. Die dortigen eutſchiedene Maßregeln zu ergreifen, um dieſen Ber- 
2. baieriſche Korps und die würtem bergiſche Diviſton] Barikaden find mit Kanonen bewaffnet, die im Augen⸗ſchanzungen und Barrikaden ein Ende zu machen und 
hat bekanntlich am 7. ſtattgefunden. blicke des Einzuges des Feindes geſtohlen wurden. das öffentliche Zutrauen wiederherzuſtellen. Heute 
Aus Verſailles wied der „Daily News“ gemeld Man etablirt Poſſen, man löſt fie ab, man giebt] werden 40,000 Mobilgarden, welche entwaffnet wor- 
det, daß bereits lange Züge von Bagage- und Brücken ⸗IHornſignale, man felt Wachen aus bis zu dem ehe- den find, in ihre Heimath zurückkehren. Seit 6 Uhr 
trains unterwegs nach Deutſchland find. Zur Räu- maligen äußeren Boulevard, und man erhebt ſogar] Morgens find fe am Ausmarſchiren. General Au- 
mung des Gebietes ſüdlich der Seine werden die Ei⸗] Requiſttionen auf dieſer Enklave des demokratiſchen f reles de Paladine bereitet einen Plan zur Reorga⸗ 
jenbabnen von Le Mans und Orleans benutzt. Am Heuptquartlers. Ein rothes Plakat, unterzeichnet von] niſatlon der Nationalgarden vor. 
5. März war auch bereits eine Abtheilung, franzöſt⸗ einigen bekannten Namen, wie Pindy, Courty 26., Paris, 8. März. Die Situation in Belleville 
ſcher Truppen mit der Elſenbahn nach Paris durch das in ganz Paris angeſchlagen it, proteſtirt gegen und am Montmartre iſt unverändert dieſelbe, in den 
Verſallles pajfiet, Der Stab der 3. Armee wird bis jeden Gedanken an eine Inſurrektion oder an Plün- übrigen Theilen der Stadt herrſcht fortwährend Ruhe 
zum 10. in Verſailles bleiben und dann nach Meaux der ung, aber eine Regierung im kleinern Maßſtab, und Ordnung. Heute fand bei General Aurelles de 
verlegt werden. die fi „Generalcomité der Nationalgarde“ betitelt Paladines eine Verſammlung der Kommandanten 
Ein Theil der Deputirten aus Elſaß und Loth⸗und ſich für regelmäßig von einer großen Anzahl] ſämmtlicher Abtheilungen der Nationalgarde, ſowie 
ringen will ſich nach Niederlegung des Mandats für Bataillone der „garde civique” erwählt ausgiebt, aller Maires von Paris ſtatt. Die Regierung hofft 
die abgetretenen Landestheile in franzöſiſchen Depar⸗ erklärt, ſich das Monopol der Vertheldigung der Re- nach wie vor, daß eine befriedigende Löſung der herr⸗ 
tements wählen laſſen. Sie ſcheinen ihre Heimathſpublik vorbehalten zu wollen. Dieſe Anomalie iſt ſcheuden Spannung herbeigeführt werden wird. Man 
dort auch ferner vertreten zu wollen, wie gewiſſe Bi- indeß lokal. Abgeſehen von einigen beharrlichen glaubt hier, daß die Nationalverſammlung bereits am 
ſchöfe ihre Dlözeſen in partibus infidelium. Die] Kundgebungen auf dem Baſtillenplatz und jenen oben Montag ihre Sitzungen in Verſailles abhalten werde, 
Pariſer „Cloche“ ſchlägt bereits vor, die Ausgeſchie⸗Lerwähnten Orten bietet Paris einen, wenn gerade bis zu welcher Zeit die Stadt von den deutſchen 
denen an erſter Stelle bei den Nachwahlen in Paris nicht heltern, doch ruhigen und lebhaften Anblick. Truppen geräumt fein wird. 
zu berückſichtigen. Der Auswanderung der Mißver⸗ Es iſt indeſſen ein ſehr ernſtes Problem zu löſen, — „Temps“ berichtet Näheres über die bereits 
gnügten aus unſeren neuen Provinzen wird nicht das] welches Feſtigkeit und Geſchick verlangt. Die Geld- gemeldete Verſammlung der Maires von Paris. In 
geringſte Hinderniß entgegengeſetzt werden. Deutſch⸗Jentſchädigung an die Nationalgardiſten, die durchaus der Verſammlung wurde allgemein die Anſicht ge- 
land beſitzt in Ueberfülle die Kräfte, um fie zu er⸗ wieder beſeitigt werden muß, bietet eine Lage, die äußert, daß die Natioualgarden, welche ihre Kanonen 
jepen und die Auswanderung wird fih, wie zu hoffen eine frappante Aehnlichkeit mit derjenigen hat, die bisher noch zurückbehalten hätten, dieſelben baldmög⸗ 
if, in der nächſten Zeit nach dieſen Gebieten wenden, 1848 in Paris durch die nothwendige Schließung der lichſt abliefern ſollten. Die Comités, wenn fie auch ; 
ſtatt in Frankreich Knechtsdienſte aufzuſuchen, welche natlonalen Werkflätten geſchaffen war, und die be- noch fo viel von ſich ſprechen machen, würden doc 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine Erniedri⸗ kanntlich jo tragiſch endete. Man hat, wie es ſcheint, dem Auftreten der Behörden kein Hind in den 
gung unſeres Nationalcharakters fein würden. An- perſuch über⸗ Weg legen. Die Bevölkerung Dr 14 hu 
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weniger fühlbar zu machen. Indeß ſcheint Diejes | Anwendung der weiſen und geſunden Prinzipien der 
verſleckte Mittel nicht anzuſchlagen. Es iſt nun ſtark Freiheit müſſe die Republik aufrechterhalten und kräf⸗ 
davon die Rede, eine runde Summe als Entſchädi⸗ tigen. Picard beſtätigte, daß es die Abſicht der Re- 
gung denen zu gewähren, die man entwaffnen und gierung ſei, nach Maßgabe der Wiederaufnahme der 
der Arbeit zurückgeben will. Dies wäre eine aiem- Arbeit die den Nationalgarden gezahlten Unterſtützun⸗ 
lich laſtige Civilliſte des ſouveränen Volks. Die ſo gen eingehen zu laſſen. Der Minifter betonte aufs 
zu fagen patriotiſche aber permanente Juſurrektion Neue, daß die Regierung eine wahrhaft republikaniſche 
von Montmartre wird leider von einigen Publiziſten ſei; er wies jedoch entſchleden darauf hin, daß die 
wie namentlich Rochefort, Pyat u. ſ. w. ermuthigt. Republik die Ideen der öffentlichen Ordnung zur Aus⸗ 
Das Miniflerium des Innern wird heute über die führung bringen müſſe, ohne welche keine Regierung 
Lage berathen und die Maires werden an der Be- möglich fei. — Alle Blätter heben hervor, es fet 
rathung Antheil nehmen. Wie es allgemein heißt, unbedingt nothwendig, daß alle Spaltungen in Paris 
wird man ſich für die Aufhebung des täglichen Sol- aufhören, und tabela die am Montmartre ſtattgefun⸗ 
des entſcheiden. Dieſer Zuſtand der Dinge kann dene Demonftrationen, welche nun lange genug ge⸗ 
nicht lange ſo bleiben. Er würde den Handel ganz dauert hätten. Sie ſprechen die Hoffnung aus, die 
lähmen, das allgemein Vertrauen und das Wieder- gegenwärtige Aufregung werde aufhören, ohne daß 
aufleben Frankreichs aus feinem Todes kampf durchaus eine gewaltſame Unterdrückung derſelben nöthig ſein 
hindern.“ werde. — Der Tagesbefehl General Auxelles de 
In der That wußte Herr Picard, der Miniſter Paladines an die Nationalgarden macht einen vor- 
des Innern, bis jetzt nicht ein und aus. Er erklärte trefflichen Eindruck; die Nationalgarde fegt das vollſie 
gewiſſe Auftritte in Paris heute für „höchſt betla- Vertrauen auf dieſen General. — Der Poft- und 
begeiſtert einflinmten. Beninger kredenzte Namens gens werth“, ja für „ſlandalös“ und am andern Eſſenbahndienſt iſt in dem Umfange, wie er vor der 
des zur Erfriſchung der durchziehenden Truppen gebil⸗ Tage lobte er wieder die ſublime Haltung der Pa- Belagerung befanden hatte, wieder hergeſtellt. Die 
deten Comités den Ehrentrunk. Graf Bismarck riſer. Die Nationalgarden bezogen bekanntlich in der Verabſchiedung der Mobilgarde des Seine⸗Departe⸗ 
daukte in bewegten Worten und trank auf das Wohl Belagerungszett einen täglichen Sold von 1% Fres. ments if gefen erfolgt. 
des deutſchen Bollwerks Mainz. für den Mann und 75 Centimes für die Frau und Bordeaux, 8. März. Ein großer Theil des 
Karlsruhe, 8. März. Der Großherzog iſt heute jedes Kind. Sie haben ſich dermaßen an das Mü- Perſonals des auswärtigen Miniſtertums ift heute 
9%, Uhr Abends aus Verſallles hier eingetroffen. biggehen gewöhnt, daß fie ſich auf keine Weiſe wie- nach Paris zurückgekehrt. Die Geſandten der fremden 
Eine zahlreiche Menſchenmenge empfing denſelben bei der zur Arbeit und zum ſelbſiſtändigen Unterhalt ihrer Mächte, darunter auch Lord Lyons und Olozago, 
feiner Ankunft und begleitete ihn mit endloſem Jubel Damilten verſtehen wollen. Ferner müſſen endlich werden fiğ Sonnabend ebenbahin begeben. — Die 
vom Bahnhofe bis zum Schloß. Der Großherzog alle Miethszahlungen wieder eingeführt, alle Wechſel⸗ früheren Abgeordneten des Elſaß: Keller, Grosjean, 
dankte vom Balkon des Schloſſes herab in kurzer ſchulden wieder geſetzlich eingetrieben werden können, Tachard, de Schneegans und Saglio kandidiren in 
Anſprache. da beides bekanntlich ſuspendirt war. Während der anderen Departements für den geſetzgebenden Körper. 
München, 9. März. Prinz Luitpold von Baiern Belagerung hatte die Maſſe der ärmeren Einwohner Marſeille, 7. März. Die Regierung beginnt 
ift geſtern Nachts 10 Uhr aus dem Kaiſerlichen Haupt- Wohnung und Koſt umſonſt, und es erfüllten ſich jo bereits Maßnahmen zur Herbeiführung von Erſpar⸗ 
quartier bier eingetroffen. die Träume der Sozialiſten, nach denen der Staat niſſen zu ergreifen. In Toulon wird der größte 
uslaud. für das Alles zu ſorgen hat. Die Rückkehr zur Theil des Mittelmeer-Geſchwaders abgerüſttt. Jurien 
Paris, 8. März. Die meiſten Pariſer Blät⸗ regelmäßigen ſozialen Ordnung wird ſchwerlich ohne de la Gravière wird nur drei Panzerſchiffe und zwei 
ter erklären den Einzug der Preußen für einen heftige Zuckungen erfolgen. (Avijo unter feinem Befehl behalten. Es ift ferner 
triomphe manqué“; der Pariſer ift wieder einmal Die Regierung zieht unterdeſſen die Militär- angeordnet, die Kanonenboote ebenfalls abzurüſten. 
groß, ſublim geweſen; die Gemeinheiten der Gamins kraft heran, ohne welche fie ſich nicht weiter helfen Die Feſtungsartillerſe kehrt in die Arjenale zurück. 
werben als Heldeuthaten gefeiert. Daneben wird der kann. In den Abtheilungen der Nationalverſamm- Eine Transportflotille iſt zur Ueberführung von 10,000 
wüßlefle Haß gegen die Deutſchen weiter gepredigt. lung in Bordeaux wurde ſolgende Depeſche aus Paris Mann nach Algerien bereit. 
Diejenigen Deutſchen, welche beabſichtigen, ſofort nach | vom 4. März 1 Uhr Morgens mitgetheilt: | — Heute fand hier eine Kundgebung der Ar- 
Paris zurückzukehren, um frühert Geſchäftsverbindun⸗ Schicken Sie mir ſofort eine Diviflon, wenn beiter in den Docks ſtatt. Die Arbeiter verlangten 
gen wieder anzuknüpfen, können nicht dringend genug Sie über dieſelbe verfügen können. Man verhan- eine Verminderung der Arbeitsſtunden und eine Er- 
gewarnt werden. Sie ſind recht lebhaft auf die delt ganz laut in den Quartieren von Belleville, höhung des Lohnes. Der Präſident verſprach, die 
biefige Stimmung und die aus ihr hervorgehenden Montmartre und Villette über eine Inſurrektion. Augelegenbett zu unterſuchen und bat die Arbeiter, ſich 
Gefahren aufmerlſam zu machen, welche keineswegs Vinoy. zu entfernen, worauf ſich dieſelben zerſtreuten. Die 
nur eingebildete find. Selbſi relativ gemäßigte Blät- Dieſe Truppen ſind nun bereits meit in Paris Ordnung wurde nicht geſtört. 
te: ergehen ſich in den giftigſten Schmähungen und | angelangt. London, 9. März. Einer Depeſche der „Times 
tie Spionenhetze dauert noch immer fort. Es ge- — Der „Times“ wird aus Paris vom 6. aus Paris zufolge hat ein Aufſtand des 10. Batail- Br: 


— ueber Saarbrücken meldet das „W. T. B. 
aus Verſailles vom 6. d. M.: „Der Kaifer und 
der Kronprinz nehmen morgen Wohnung in den 
Schloſſe Ferrières, die Prinzen Karl und Adalb 


Jutereſſe vornehmlich in Anſpruch; beſonders beginnt 
die Stellung der Großſtaaten zu dem im Herzen des 
Erdtheils neu erſtandenen großen, faren Volke man- 
cherlei Gedanken und Betrachtungen wachzurufen. Dem 
jüngſten Depeſchenwechſel zwiſchen Petersburg und 
Verſailles ft — und nicht mit Unrecht — große Be⸗ 
deutung beigelegt worden: zunächſt hat derſelbe im 
engliſchen Unterhauſe eine Interpellation Dieraeli è 
hervorgerufen und die Anfrage au die Regierung, ob 
derſelben etwas über ein Bündniß zwiſchen Preußen 
und Rußland bekannt geweſen jet, als der Krieg aug- 
| brach. Es wird den engliſchen Staatsmännern die 
einzige Antwort nicht ſchwer fallen, die, daß fie Nichts 
von ſolcher entente cordiale gewußt haben; ja, ſie 
werben ſogar hinzufügen können, daß ſolches Bünd⸗ 
ni gar nicht beſtanden habe, was wohl Jedem tin- 
leuchtend, der die Verhä tniſſe bis Sedan auch nur 
annähernd verfolgt hat. Die Engländer ſind eben 
übel gelaunt, daß die Politik ihres Landes ſich macht⸗ 
und elnflußlos nach jeder Richtung hin wie beim 


Ausbruch des Krieges, ſo auch jetzt beim Abſchluß des 
Griedens gezeigt hat. Wunderbar ift jedenfalls, daß 
das britiſche Volk ſelbſt da keine Freundſchaft zu er⸗ 
reichen verſtanden hat, wo es alle ſeine Sympathien 
— ſo lange es nämlich dabei Etwas zu verdienen 
gab — hintrug. Daß die Deutſchen nach folder 
Neutralität Nichts für England übrig haben, iſt er⸗ 
klärlich, daß aber ſelbſt Frankreich der grauſamen 
Sleundſchaft des Iuſelvolkes jept Mißtrauen entgegen- 
trägt, iſt mindeftens befremdend, hat ſich aber in einer 
der jüngſten Sitzungen der National-Verſammlung zu 
Bordeaux klar gezeigt, da der Vorſchlag einer Dant- 
Adreſſe an England nur mit Hohn aufgenommen 
wurde und vom Präfidenten einfach zu den Akten ge- 
legt werden mußte. — Die bis jetzt gemeldeten Wahl- 
ergebniſſe ſind mit der größten Vorſicht aufzunehmen; 
aus theilweiſe bekannt gewordenen Reſultaten haben 
liberale Blatter allerdings bereits mit Sicherheit ſich 
günftige Chancen zugeſchtieben; dennoch wird ſehr ab- 
zuwarten ſein, ob ſich dieſelben erfüllen werden. In 
Süpdeutſchland ſteht das allerdings außer allem Zwet- 
fel; im Norden jedoch haben die Konſervativen die 
gleichen Reſultate wie früher erzielt; dazu kommt noch, 
daß die Oppofitton entſchleden dadurch geſchwächt ift, 
daß eine große Zahl ihrer Wähler für Katholiken 
geſtimmt hat. — Die muthmaßliche Rückkehr des Kai⸗ 
ſers und des Kronprinzen rückt näher und näher. 
Bereits hat das Kaiſerliche Hauptquartier Verſailles 
verlaſſen und, nachdem der Kaifer eine Redut abge- 
halten, ſich nach Compiègne begeben; die weitere Reiſe⸗ 
ronte it noch unbeſtimmt; auch über die Beſuche an 
ſüddeutſchen Höfen it noch nichts feſtgeſetzt, nur der 
in Karleruhe ſcheint beſtiumt zu fein; im Gefolge 
dee Katjers wird fiğ auch der General Graf Moltke 
befinden. Der Bundeskanzler hat bereits das Haupt- 
quartier verlaſſen, um ſich hierher zu begeben, wo er 
Ende der Woche erwartet wird. Es beſtätigt ſich dem- 
nach, daß derſelbe nicht nach Brüſſel gehen wird, wo 
ſeine Anweſenheit und unmittelbare Beeinfluſſung der 
weiteren Friedensverhandlungen um jo weniger noth- 
wendig, als einmal die Präliminarien ſchon ſehr aus⸗ 
führlich behandelt worden, ferner aber Deutſchland in 
Brüſſel auch durch einen beſonders gewiegten Diplo- 
maten vertreten iſt. ; 
Berlin, 9. März. Hrute früh 7%, Ubr traf 
der Reichskanzler Graf Biemarck vom Kriegsſchau⸗ 
platze wieder zum vorläufigen dauernden Aufenthalt 
hier ein. In der Begleitung des Grafen befanden 
ſich die Geh. Legationsräthe Graf v. Bismarck⸗Boh⸗ 
len und v. Kedel und die Legationsräthe Bucher 
und Graf Hatzfeld. Der Reichskanzler ſah ſehr wohl 
1. und heiter aus. Auf dem Bahnhofe hatte ſich nur 
t wenig Publikum eingefunden, da die Rückkehr des 
| Grafen in weiteren Kreiſen nicht bekannt war. Die 
Gräfin Bismarck nebſt Tochter, ſowie einige hochge⸗ 
felte Staats beamten erwarteten die Ankunft des Zu- 
ges. Graf Bismarck begrüßte die Gemahlin und 
| Tochter, jowie die anweſenden Herren herzlich und be⸗ 
* fieg dann mit der Familie fo ſchnell den bereitſte⸗ 
denden Wagen, daß ee nicht einmal zwei kleinen Mäd⸗ 
chen, die dem Reichskan'ler einen Lorbeerkranz und 
Bouquet überreichen wollten, möglich war, ihre Hul- 
digungen darzubringen. Reisende, welche fih gleich⸗ 
falls in dem Zuge befanden, berichteten von dem en⸗ 
thuſtaſtiſchen Empfange, der dem Reichskanzler von 
Straßburg ab auf allen Elſen bahnſtationen zu Theil 
geworden iſt. 
— Das Gerücht, daß eine Landes trauer für die 
im Kriege Gebliebenen bevorſtehe, ift völlig unbegrün⸗ 
det. Wahrſcheiulich wird ein Trauergottesdienſt zum 
Andenken an die Gefallenen ſtattfinden, entweder in 


Verbindung mit der kirchlichen Friedens ſeler oder am 
Abend vor der ſelben. 


nn 


Aus dem Lager vor Bitſch vom 6. März mel- 
det das „Franff. Journal“: „Morgen findet die 
Uebergabe der Feſtung fatt. Die Garniſon zieht 
unter klingendem Spiel mit allen Handwaffen ab. 
Nur das zur Feſtung gehörende Material bleibt zu⸗ 
rück. Das Cernirungskorps wird in Paradeſtellung 
die Vertheidiger des Platzes vorüberziehen laſſen. Das 
Verhältniß zwiſchen den beiderjeitigen Truppen war 
bisher bekanntlich ein ganz freundliches.“ 

Mainz, 8. März. Der Reichskanzler Graf 
v. Bismarck wurde bei ſeiner Ankunft in der feſtlich 
geſchmückten Stadt am Bahnhofe vom Stadtvorſtande, 
der Generalität, den Geſangvereinen mit Fahnen, der 
Geuerwehr mit Muſik empfangen. Viele Offiziere und 
Soldaten ſowie eine zahlreiche Menſchenmenge hatten 
ſich eingefunden und empfingen den Reichskanzler mit 
ſtürmiſchen nicht enden wollenden Zurufen. Bei- 
geordneter Racke brachte in feurigen Worten ein Hoch 
auf Graf Bismarck aus, in welches die Anweſenden 
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lona der Mobilgarde des Seine⸗Departements ſtatt⸗ rathung über die Gültigkeit der Wahlen der in ihren ſich geſtern in feiner Wohnung Pelzerſtr. 14. Der- 


gefunden. 
raſch unterdrückt worden. 


Neneſte Nachrichten. 

Dresden, 9. März. Das „Dr. J.“ meldet, 
daß der Kronprinz von Sachſen auf feiner Rückreiſe 
nächſten Sonnabend Mittags in Leipzig und Sonntag 
Mittags in Dresden eintreffen wird. 

Wien, 9. März. Der ruſſiſche Geſandte No⸗ 
wikoff dementirt die Exlſtenz einer ruſſiſch⸗preußiſchen 
Allianz. 

Paris, 9. März. Wie das „Journal officiel“ 
meldet, find Bande, Caile, Goulard von der Regte- 
rung zu Bevollmächtigten bei dem definitiven Friedens ⸗ 
abſchluß ernannt. Das Journal meldet ferner die 
Ernennung des Herzogs von Noailles zum Geſandten 
für Petersburg, Vogue 's für Konſtantinopel. 

— Das amtliche Blatt enthält einen Artikel, 
in welchem es heißt, Frankreich habe die Republik 
gewählt, weil dieje allein im Stande fet, die Geiſter 
zur Eintra nt zu führen. Es würde mithin ein Ber- 
brechen ſein, wollte man durch Intriguen und An⸗ 
griffe, welche bezwecken, den Sieg einer monarchiſchen 
oder diktarlſchen Minorität herbeizuführen, Zwietracht 
ſäen, Unruhen begünſtigen und Agitationen wach 
rufen Es hieße das nichts anders, als die Republik 
umſtürzen und den Despotismus wieder herbeiführen. 
Die Regierung fege eine Ehre darin, die Republik zu 
befeſtigen und werde fie mit Energie und der feſten 
Abſicht vertheidigen, derfelben als Baſis dasjenige 
Vertrauen zu verſchaffen, ohne welches der öffentliche 
Wohlſtand nicht gedeihen könne. Sit werde ferner 
die Ordnung aufrecht erhalten und über die Aus- 
führung der Geſetze wachen, die allein fie in den 
Stand ſetzen könnten, die Zeit herbeizuführen, in wel- 
cher der Friede zur völligen Wiederherſtellung gelange. 

— In Nord⸗Frankreich find an verſchledenen 
Orten Arbeltseinſtellungen vorgekommen. 

— Das „Journal des Debats“ konſtatirt, daß 
das Gebahren der Exaltirten die Republik in höchſtem 
Grade kompromittire. Auch die Oeſterreicher ſind den 
Beſchimpfunzen des Pöbels ausgeſezt. Ein Anſchlag 
an der Börje verlangt die Legitimat ions führung von 
den Elſaſſern, den naturaliſirten Deutſchen und den 
Oeſterreichern. 

Bordeaux, 8. März. Seitens der betreffenden 
Kommiſſion der Nationalverſammlung iſt endlich nach 
längeren Debatten über den künftigen Sitz der Na- 
tionalberſammlung die definitive Entſcheidung auf Fon- 
tainebltau gefallen. Wie verſichert wird, fol fiğ 
Thie“s dieſer Wahl angeſchloſſen haben. Bei der dem- 


Derſelbe ift jedoch ohne ernſtliche Folgen Departements gewählten Präfekten. 
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Es herrſcht voch ſelbe hinterläßt 3 Kinder. 

— Ueber das Abfuhr⸗-Inſtitut „Ceres“ gehen 
uns von mehreren Seiten Klagen zu. Es werden 
uns Fälle mitgetheilt, wo die Abholung angemeldet, 
som Inhaber des Inſtituts auch zugeſagt, aber nicht 
erfolgt iſt, weungleich täglich die Dringlichkeit der 
Anmeldung in Erinnerung gebracht wird. Da nun 
die Abholung nicht gut 14 Tage vorher beſtellt, 
ſondern nur wenn es erforderlich it — fo zieht ein 
solches Verfahren oft große Unannehmlichkeiien nach 
ich. Wir hoffen, durch dieje Anregung die Beſelti⸗ 
zung der Klagen herbeizuführen. 


immer Unſicherheit über den Entſchluß der Bureaux 
bezüglich der Frage der Verlegung der Nationalver⸗ 
ſammlung. 


Provinzielles. 

Stettin, 10. März. In der vorgeſtrigen Mo⸗ 
natsverſammlung des „Stettiner Zweigvereins der 
pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft“ nahm die Verſamm⸗ 
lung im Anſchluß an die vom ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn G. A. Töpffer, gemachten ge⸗ 
ſchäftlichen Mitthellungen Kenntniß von einer Glück⸗ 
wunſch-Adreſſe, welche im Namen der norddeutſchen — In Beziehung auf die 6 preußiſchen. Difi- 
Landwirthe von dem Geſammtvorſtande des Haupt- ere, welche bei dem abgeſchlagenen Eiurme auf die 
vereins der Mark und ber Niederlaufis an Se. Baſſe Perche bei Belfort am 26. Januar in Gefan⸗ 
Majeſtät den deutſchen Kaifer gerichtet it. — Auf; genſchaft gerietben, wird der „N. Z.“ eine Erklärung 
Anregung des Herrn von Ramin wurde be⸗ des Oberſten Denfert, Kommandanten von Belfort, 
ſchloſſen, für die General-Verſammlung noch mitgetheilt. Dieſelbe lautet in deutſcher Ueberſezung: 
folgende Frage anzumelden: „Welche Erfahrungen Die nachbenannten Herren Offiziere der preufi- 
liegen vor über die Vortheile oder Nachtheile fabrik⸗ſchen Armee: Heinflus, Hauptmann der Infanterie, 
mäßiger Wollwäſche?“ — Die Frage: „Wie ren⸗ Metzler, Lieutenant der Infanterie, v. Richthofen, 
tirt ſich Milchwirthſchaft ohne direkten Milchverkauf] Lieutenant vom Genie, Kraatz, Lieutenant vom Genie, 
im Verhältniß zur Schafhaltung, und wie ift die Schick, Lieutenant der Infanterie, Schüncke, Offtzier⸗ 
Milch am beſten zu verwerthen?“ rief in Rückſicht Ajpirant, find unter folgenden Umſtänden zu Kriegs- 
auf ihre große Wichtigkeit für die Landwirthſchaft gefangenen gemacht worden: Drei preußiſche Kolon- 
eine lebhafte Beſprechung bervor. Die Mehrzahl der] nen griffen am 26. Januar zwischen 6 Uhr 30 Mi- 
Redner war der Anſicht, daß Milchwirthſchaft unbe⸗ nuten und 7 Uhr Abends das Fort des Baſſes Per- 
dingt ertragreicher als Schafzucht, letztere aber imſches an. Dieſe drei Kolonnen rückten vor, indem fte 
Intereſſe der beſſeren Ausnutzung der Bodenerträg- [unter der Gunſt einer den Forts gegenüber maskirten 
nijje unentbehrlich jet. Andererſeits wurde dar- Terrain-Falte bis auf etwa 60 Meter vom Graben 
auf verwieſen, daß, wo es in Folge der örtlichen] krochen. An dieſem Punkte angelangt, brachen dle 
Verhältulſſe an ausreichender Gelegenheit zu einer] Kolonnen vor, d. erſte in den Graben der Tele des 
regelmäßigen Berwerthung der Milchprodukte fehle,] Werkes und die beiden anderen gegen die Trancheen, 
der Landwirth mehr auf Schafzucht angewieſen ſel.] die das Werk rechts und links an den beiden Enden 
Schlißlich einigte man ſich dahin, diefe wichtige Frage] der Kehlfronte ſchützten. Dieſe Bewegungen wurden 
in der demnäachſtigen General-Berfammlung ebenfalls mit ſolchem Nachdruck und fo raſch ausgeführt, daß, 
zur Debatte zu ſtellen, dieſelbe aber dahin zu for⸗ ehe die Garniſon des Forts von den Schild wachen 
muliren: „Wie rentirt ſich die Rindviehhaltung im] benachrichtigt, noch die Brüſtungen beſezt hatte, mehr 
Verhältniß zur Schafhaltung und wie it die Milch als 150 Preußen bereits in den Graben herabgeftie- 
ohne direkten Milchverkauf am beſten zu verwerthen?“ gen waren und die Eskarpe zu erklimmen ſuchten, 
— Hiernächſt wurde die bereits in der letzten Sitzung] und die Angriffskolonne zur Selte ſchon die Trancheen 
ventilirte Angelegenheit wegen Bildung „landwirt- errricht und einen Theil der fie beſezt haltenden Wa- 
ſchaftlicher Kreditvereine“ wieder aufzenommen. Herrſchen verjagt hatten. Die kräftig kommandirte Gar- 
v. Ramin vertheidigte nochmals die bezüglich der] niſon eröffnete ihr Feuer mit einem Nachdruck, daß 
Zweckmäßigkeit jener Vereine von ihm ſchon früher le die Queue der angreifenden Kolonnen bald zum 
dargelegten Anſichten unter Hinweis auf den PyrißzerRückzuge zwang, ladem einige Kartätſchen⸗Salven das 
Verein und wurde in Folge deſſen beſchloſſea, daß] Uebrize thaten. Außerdem warfen ſich die aus dem 
das Statut dieſes Vereins an die Mitglieder ver⸗ Platze gekommenen Soutien-Truppen auf die in den 
theilt, am 19. April noch eine Sitzung gehalten und] Tranchen gebliebenen Preußen, zerſtreuten fie oder 
in derſelben dann ein definitiver Beſchluß gefaßt wer⸗ machten fle kampfunfähig und verfolgten fie längs 
den fole. — In Betre der Zweckmäßigkeit des An- des Tranchtengrabens zur Seite des Forts. Die unter 


banes von Kümmel, Anis, Minze, Meliſſe, Senf 20. 
ſprach ſich die Anſicht im Allgemeinen dahin aus, 
daß der Anbau dieſer Pflanzen durchaus lohnend ſel. 
— Rückſichtlich der Verwendung von Cocos- ſtatt 
Oelkuchen als Futter liegen innerhalb des Vereins 
keine genügenden Erfahrungen vor, um ein Urtheil 
fällen zu können. — Ueber die Schädlichkeit des Du⸗ 
wocks find reichlich Erfahrungen gemacht. Als ein- 
ziges Vertilgungsmittel wird auf trockenen Wieſen, 
wo Düngung überhaupt möglich ifi, ſtarke Kompoſti⸗ 
rung empfohlen. — „Ueber neue Düngungsmethoden“ 
bemerkt Herr Ahrens, daß nach Mittheilung ſeiner 
Geſchäfteftsfreunde, in England, feit der Guano fo 
ſchwach geworden, allgemein bei allen Futterpflanzen 
ſchwefelſaures Ammoniak, bei Getreide Chiliſalpeter 
als Kopfdüngung zu ¼ bis 1¼ Etr, auf den 
Morgen verwendet werde. 

— Die März⸗Verſammlung des „Stettiner Gar⸗ 
tenbau-Vereins“ findet am nächſten Montag, Abends 
7½ Uhr, im „Hotel 3 Kronen“ flatt. 

— In der geſtrigen Schwurgerichts⸗Schluß⸗ 
ſitzung fand zunächſt der Arbeiter Fr. Wilh. Goſch 
aus Pommerensdorf unter der Anklage des verſuchten 
Mordes vor den Schranken. Am Abend des 1. Ok⸗ 
tober v. J., an welchem Tage der Angeklagte aus 
der chemlſchen Produktenfabrik in Pommerens dorf, 


nächſtigen Diskuſſton über dieſen Gegenſtand in der 
Nationalverſammlung erwartet man die Einbringung 
tines Amendements zu Gunſten der Verlegung nach 
Verſallles, welchts von einer bedeutenden Anzahl von 
Deputirten unterzeichnet ſein ſoll. 

— National-Berfammlung. Tolain beantragt 
Aufhebung der die Aſſoclatlonsfreihelt beſchränkenden 
Geſetze. Thiers antwortet auf eine geſtern von Ger- 
main gebaltene Rede über den Stand der Finanzen 
und erklärt hierbei, die durch den Krieg veranlaßten 
Ausgagen außerhalb Paris überſtiegen die Summe 
von 1100 Millionen Francs. Hierauf folgen Wahl⸗ 
prüfungen. Der Bericht des Bureaus für die Prä- 
fungen der Wahlen in Algier ſchlägt vor, die Wahl 
Garibaldis für ungültig zu erklären, da derſelbe die 
für die Gültigkeit der Wahl erſorderliche franzöſſſche 
Nationalität nicht beſtge. Die Wahl Gambetta's 
wird für gültig erklärt. Victor Hugo bekämpft den 
Antrag des Bureaus bezüglich Ungültigkeitserklärung 
der Wahl Gartbaldi's und fast, Niemand in Europa 
habe Frankreich beigeſtanden, nur ein einziger Mann 
habe dies gethan. Garibaldi ſei der einzige unter 
den für Frankreich kämpfenden Generalen geweſen, 
welcher nicht beſiegt worden fei. (Lebhafte Unterbre- 
chungen, große Bewegung.) Victor Hugo erklärte 
inmitten größten Lärmens ſein Mandat niederzulegen; 
ein Mitglied der Rechten verlangt, daß, bevor über woſelbſt er mehrere J ihre Fearbeitet, wegen Wider- 
die Gültigkeit der Wahl Garibaldi's eutſchleden werde, ſetlichkeit gegen den Aufſeher der Fabrik entlaſſen 
eine Unterſuchung über die Thatſache geführt werde, war, wurde der Chemiker Ziel auf feinem Wege 
welche das Unglück Frankreichs herbeigeführt hätten. nach Haufe plößlich überfallen, mit einem ſtarken 
(Erneute leidenſchaftliche Bewegung.) Der Präfident Stocke zu Boden geſchlagen und durch Meſſerſtiche 
felt die Anfrage an Victor Hugo, ob er feine De- verwundet. Der Nagreiſer war Goſch, welcher die 
miſſton aufrecht erhalte. Victor Hugo erklärt auf Flucht ergriff, als auf den lauten Hülferuf des Miß⸗ 
derſelben zu beharren und verläßt ohne Weiteres den handelten ein Mädchen aus einem benachbarten Hauſe 
Saal, indem er Worte cusruft, welche bet der Herr- hinzukam und it das Motiv der That darin zu 
ſchenden Unruhe unverſtändlich bleiben. Hlerauf W daß G. den Herrn Ziel für die Urſache ſeiner 
ſteigt ein Deputirter die Tribüne und erinnert an das Dlenſtentlaſſung hielt. Dauernden Nachtdeil von den 
Verſprechen Ducrot's. Paris nur todt oder ſiegreich Miß handlungen hat Z. nur inſofern, als wie an der 
wieder zu betreten, troßdem habe er den von ihm linken Hand 3 Finger fleif geblieben find. Der An- 
Befehligten die Sorge überlaſſen, ihn zu vertheidigen. geklagte geſtand im geſtrigen Termine nur zu, 3- 
Von Garibaldi ſprechend erinnert Redner an die De- durch Stockſchläge gemißhandelt zu haben und gelang 
peſche Gambetta's, in welcher dieſer Garibaldi den es auch der ausgezeichneten Vertheidigung des Herrn 
Vorwurf der Unthätigkeit machte; es fet nöthig Een Sehlmacher, die Friiſprechung fei- 
wiſſen, ob Garibaldi gekommen jet, für Frankreich nes Defendenten von der Anklage des verſuchten 
zu kämpfen oder nicht vielmehr für die allgemeine Mordes herbelzuführen. Dagegen wurde derſelbe 
Republik. General Leflo bezeugt die Tapferkeit Du- wegen vorſählicher Mißhandlung zu einer Jährigen 
crot's. Langlois richtet im Intereſſe des Vaterlandes Gefängnißſtrafe vrrurthellt. — Die Verhandlung der 
einen energiſchen Appell zur Einigkeit an die ver- zweiten Anklage wegen wiſſentlichen Meineides wider 
ſchiedenen Parteien und wirft den Deputirten das die verehelichte Handelsmann Rütt aus Kuhblank 
Urbermaß politiſcher Leidenſchaft vor. Er ſpricht ſich war ohne beſonderes Intereſſe und endete mit der 
dafür aus, die Wahl Garibaldi’s als gültig anzuer⸗ Freiſprechung der Angeklagten. 
kennen. Die Frage der Gültigkeit der Wahl Gari⸗ — Nachdem das Haff jetzt auch eisfrei, iſt die 
baldi’s wird ſchließlich dem Burrau zu neuerlicher Kommunikation von und nach Stettin durch nichts 
Berathung überwieſen und wird dieſelbe hierauf zur mehr behindert. 
endgültigen Beſchlußfaſſung vor die Verſammlung ge⸗ — Der Schloſſergeſelle Melowski, 


der Führung der ſechs oben erwähnten Offiziere in 
den Graben geſtiegenen Preußen, die ſich vergebens 
bemüht hatten, die in den Fels gehauene Eskarpe zu 
erklimmen und in die blendirten Schuß ehren der 
Kehle mit Fackeln in Brand zu feen, hatten ſich in 
die einwärts gehenden Winkel des Grabens geflüchtet. 
Die Garniſon, die von den Banquetten aus ſie nicht 
erreichen konnte, warf ſich auf die Brüſtungen und 
der franzöſiſche Kommandeur forderte fie auf, die 
Waffen zu ſtrecken und ſich zu ergeben, und dies unter 
der Androhung eines Peletonfeuers aus nächſter Nähe. 
Da ihnen bei der Schwierigkeit, die in den Fels ge- 
hauene Kontreeskarpe zu erklimmen, der Rückzug ab⸗ 
geſchnitten war und fie auf dem Punkte ſtanden, von 
den franzöſiſchen Truppen, welcht längs der Seiten⸗ 
tranchten des Werkes anrückten, eingeſchloſſen zu wer- 
den, jo ergriffen die Preußen, Gemeine wie Offiziere, 
den einzigen Weg, der ihnen übrig blieb, indem ſie 
ſich für; kriegegefangen erklärten. Aufgefordert von 
den Herren Offizieren, ihr Benehmen unter ſolchen 
Umſtänden zu würdigen, können wir nicht umhin an⸗ 
zuerkennen, daß die Schnelligkeit, mit der es ihnen ge⸗ 
lang, ſich, mehr als 150, faſt ohne einen Schuß in 
den Graben zu werfen, von einer großen Kühnheit 
ihrerſelts zeugt und vos um jo mehr Geſchlcklichkeit, 
als die Garniſon des Forts ſchon zu mehreren Malen 
gegen derartige Wagniſſe gewarnt war. Es war den 
Angrelfenden materiel unmöglich von dem Augenblick 
an, wo die Garniſon auf der Hut war, die Eskarpe 
von 3 m., welche fie hernach feſtgehalten hat, zu 
überſchreiten, und das ſchlleßliche Scheitern der preu- 
ßiſchen Truppen und die Grfangenn⸗hmung cines 
Theiles derſelben kann weder dieſen Truppen, noch 
ihren Offizieren zur Laft gelegt werden, ſondern aug- 
ſchließlich der Unmöglichkeit des Gelingens der Ope⸗ 
ration ſelbſt. Belfort, den 14. Februar 1871. 
Der Oberſt vom Genie, Kommandant. gez. Denfert- 
Rocherau. 

Stargard, 9. März. Der einjährig Freiwil- 
lige Sönderop, Ritter des eiſernen Kreuzes 2. Kl., 
zuletzt Unteroffizier im Colberg'ſchen Grenadier-Regi⸗ 
ment Nr. 9, der in Folge einer vor Paris erhaltenen 
Verwundung das Bein verlor, hat vor einigen Tagen 
die Freude gehabt, von Sr. Majeſtät dem Kaifer 
feine Ernennung zum Sckonde Lieutenant zu erhalten. 

++ Demmin, 7. Mär. Das von den Mujen- 
ſöhnen unſerer Nachbarſtadt Greifswald vor einigen 
Tagen im Sparagnapane'ſchen Saale hierſelbſt zum 
Beſten der Verwundeten und der Familien der in 
das Feld gerückten Mannſchaften des 2. pommerſchen 
Ulanen-Regiments Nr. 9 veranſtaltete Konzert mit 
Theatervorſtellung batte ein überaus zahlreiches und 
gewähltes Publikum argeſogen. Die Einnahme be- 
trug, wenn wir recht unterrichtet ſind, ca. 134 Thlr. 


ein im — eln für Demminer Verhältniſſe gewiß richt er- 


langen. Die Verſammlung ſchreitet hierauf zur Be- hohen Grade dem Trunte ergebener Menſch, erhängte freuliches Reſultat. Ein ſinniger Prolog, durchwebt 


vom tiefſten Ernſt und helterſten Humor, verſetzte 
das Auditorium von vornherein in die fröhlichſte 
Stimmung, welche demnächſt durch die wirklich vor⸗ 
zügliche Darſtellung der einzelnen Piecen bis zum 
Maximum geſtelgert wurde. Namentlich waren es 
die mit großem Fleiß einſtudirten Damenrollen, 
welche von den Herren Studenten mit ungewöhnlicher 
Naturtreue wiedergegeben wurden und welche ſelbſt 
durch die kleine Diſſonanz, die hin und wieder durch 
die nicht zu beſeitigende tiefe Baßſtimme hervorge⸗ 
bracht wurde, nicht an ihrem Effekt beeinträchtigt wer⸗ 
den konnten. Die Herrenrollen wurden ſämmtlich 
ſehr korrekt und mit feinem Verſtändniß durchgeführt. 
Ein ſtürmiſcher Hervorruf ſämmtlicher Darfteller be- 
lohnte die Akteure am Schluſſe der Vorſtellung und 
Niemand verließ wohl unbefriedigt den Saal. Wir 
Alle aber ſchulden den freundlichen Gäſten doppelten 
Dank, einmal für den genußreſchen Abend, zum an- 
dern für die erhebliche Bereicherung unſeres Unter- 
ſtützungs fonds. 


Wermiſchtes 

Danzig, 5. März. Die Ueberſchwemmung der 
ſieben Ortſchaſten, welche den Deichverein der Bin⸗ 
nen-Nebrung bilden, durch den Weichſeldurchbruch er⸗ 
ſtreckt ſich auf eine Fläche von ca. 10,000 Morgen 
kulmiſch mit 2600 Bewohnern. Das Waſſer er⸗ 
reichte am erſten Tage eine Höhe von 15 Fuß über 
dem Niveau der Nehrung und bildet dieſer gejegnete 
Landſtrich jetzt ein trauriges Bild — eine unüber⸗ 
ſehbare Waſſerfläche, aus der nur die Dächer der 
Häuſer hervorragen. — 16 Gebäude, die dem wü⸗ 
thenden Element bei dem Durchbruch am nächſten 
ſtanden, wurden ſofort weggeriſſen. Die Bewohner, 
durch Feuerzeichen und Signale von der drohenden 
Gefahr avertirt, flüchteten unter Preisgeben ihrer 
Habe auf die Dachböden und friſten dort bei der 
kalten Jahreszeit ihr Leben, ſo wie es eben ohne 
Feuer und Licht geht. Diejenigen Familien, welchen 
der Hauseinſturz drohte, flüchteten auf den Damm. 
Von der ſchadhaften Dammſtelle bei Halbſtadt, Ma⸗ 
rleaburger Niederung, wird gemeldet, daß der Damm 
in Folge der energiſchen Arbeiten erhalten werden 
wird. Die Ueberſchwemmung aus den Stauwällen 
erweitert ſich und find jetzt die Ortſchaften zwiſchen 
Jungfer-Laache und Ziege bis Lindenau herauf und 
auch nachdem die Wehre auf den Tiegewällen frucht⸗ 
los geblieben, die linksſeitige Abwäſſerunge-Kommune 
bis zur Weichſel überfluthet. Hier fällt das Waſſer 
nur wenig und zeigt der Pegel 23° 7”. — Von 
den Wachtſtationen Heringskrug, Langfelde und Bo- 
gelgreif wird gemeldet, daß der Strom ſich vom Eiſe 
befreit und das Waſſer fällt; von Rothekrug, daß 
der Strom nicht mehr ſo reißend iſt. Am 3. März 
e., Nachmittags, hat die Anhäufung des Waſſers 
und des Eiſes in der unteren Einlage eine jo be- 
deutende Höhe und Heftigkeit errricht, daß auf dem 
Weiveverwalter-Etablifjement Neu-Langhorſt der mit 
Weide⸗-Utenſilien aller Art angefüllte Materialſchup⸗ 
pen, ſammt feinem ganzen Inhalte fortgerlſſen und 
der Viehſtall am Wohnhauſe verſchoben und total 
eingedrückt worden ift, jo daß die dem dortigen Ber- 
walter gehörigen 5 Haupt Rindvieh und 3 Pferde 
ertranken, ſowie das Wirthſchafte-Inventar fortge⸗ 
führt worden iſt. Mit großen Schwierigkeiten ge⸗ 
lang «8, die Familie zu retten. Durch diefe Ueber- 
ſchwemmung der ganzen Deiche von Lackendorf bis 
Jungfer find Hegewald und Krebsfelderwelden über- 
ſchwemmt. — Bei Dirſchau wurden vier Oderkähne 
losgeriſſen, zwei davon halb zerſchlagen ans Land ge- 
ſpült und zwei in die Oſtſee getrieben. Trümmer 
von fortgeſpülten Häuſern, Oderkähnen, Prähmen 
und Holztriften find auf der unteren Weichſel viel- 
fach angekommen und zum Theil auf die Ufer ge⸗ 
worfen, theils ins Meer mit ſortgeriſſen. 

Wörſen⸗Berichte. 
Stettin, 10 März Wetter trübe. Wind S. 


Barometer 28“ 4“. Temperatur Morgens + 4 N. 
Mittags + 70 R. 


Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pit, nach 
Qualität gelber inländ. geringer 61—65 „ beffexer 
61—72 , feiner 14—19 Ae, 83- bie Söpfb. gelber 


per März 78¼ Zy nom., per Hrühjahe 79, 78% , 79 
Ry. bez., per Mai⸗Juni 79¼ . Br., per Juni⸗Juli 
80 & bez., Br. u. Gd, Juli⸗Auguſt 80%, % Br. 

Roggen unverändert, loco per 2000 Pfd. aach Ava 
lität 49 53 19%, feiner 54—55½ , per März 53% 
Kg nem, per Frühjahr 51 Ze bez, per Mal- Junt 
947 Y A bez. u. Gd., per Juni⸗Juli 55%, 9% Br, 
y dez. u. Gd. 

Gerſte behauptet, loco per 2000 Pfd. 46—51 
nach Qualität. y f 10 * 

Hafer eeſter, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 45 
bis 49% Ze. ver Frühlahr 49%, % & bez, per Mai- 
Juni E0 9% Gd. 

Erbſen wenig Geſckäft, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität Futter- 46 48 , Koch- 51—52 A U 

Winterrübſen per 2000 fd. loco September⸗ 
Oktober 113%, Ay bez, 114 Br., 1131, Gd. 

NAHL wenig verändert, loco per 200 Pfb. 28%, 
Br., per März 28, „ Ay bez, April» Ma 
e Gd, 1 Br., Septbr.⸗Oktober 26% 
& Br., 7 x 

Petroleum loco 7½ Br. 

Spiritus matt, loco ohne Faß per 100 Liter à 100 
Prozent 16/1, % Ag bez., per Frühjahr 17% . 
bez., Mai-Juni 17% 4 Br. u. Gd., Juni-Juli 177. 
Ag, nom, Juli-Auguſt 18 ½ . Br., 18 Gd. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 78 , Rog“ 
gen 53 ¼ Ag, Rüböl 28½ %, Spiritus 17% 3 

Berlin, 9. März. (Zonds- und Aktien - Worfe.) 
Die Börjen gleichen fih in ihrer ganzen Haltung, unge 
— — ſich iu den Courſen ‚einige Schwankungen ent- 
wickeln. 


Den Herren Bewerbern um bie Schafmeiſterſtelle zur rn es A 
Nachricht, daß die zablreih eingekommenen Briefe dem RAN 


Herrn Snferenten zur Selbſtbeantwortung eingeſandt wor ⸗ ag: RE, 
Stettin-Wollin-Camminer 


ben find. Die Expedition. 


Familten Nachrichten Be 
Verlobt; Frl. Aug. Mehrkop mit Herrn Aug. Grohn 8 
allen ei Sohn: Herrn Reichardt (Stettin). —- Dampfſchiff⸗Fahrt 


N Vom Donnerſtag, den 9. März er., bis auf Weiteres 
Geſtorben: Kaufm. Herr Weidemann (Stettin). — tägliche Verbindung, mit Ausnahme der Sonn; und 
Buchbalter Herr Frang Ronſſel (Grabow). — Nagel- Festtage vermittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 

ſchmied Otto Becker 5 Frau ea gar 55 ie Dievenow,‘ Capt. Laſt, 
(Colberg). — Frau Ste pel (Colberg) — ohn Guſtav isdroy.* Capt. Ruth, 


des Reſtaurateur F. Beckmann (Stettin). 
— . — 7 
Kirchliches. „Wolliner Greit,“ 
Am Sonntag, den 12. März werden in den hleſigen Capt. Radmann. 
Kirchen predigen: Von Stettin Von Cammin 
In der Bchloß⸗Kirche; 12½ Ubr Mittags, 9 uhr Vormitazs. 
Herr Candidat Nebtwig um 8¼ Uhr. aus Wollin nach Cammin 3½ Uhr Nachmittags. 
| Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 1014 Uhr. aus Wollin nach Stettin 10½ Vormittags. 
Alles Andere lt. Tarifen und Reglement am Bord der 


| * Im — r ein 
ert er Boyſen um r. tffe. 
8 3 Expeditionen in Wollin bei Herrn Aug. Erich, 
X „Cammin b. „ Wiih. John. 


Herr —.— — nn Uhr. 

Herr Prediger Pauli um č; f 
J. F. Braeunlich. 
Stettin, Dampfſchiff⸗ Bollwerk Nr. 2. 


Herru Ritter (Breslau). — 


Humbold 


Paſſagepreiſe: I. 
Fracht 


Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prebiger Pauli. 
n der Johaunis⸗Kirche. 
Herr Prediger Wolfgram um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paftor Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paftor Teſchendorff. 
In der Weter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Pauli um 9%, Uhr. 


BE Anmeldungen 
Stettin⸗Swinemünder 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. Damp fich ifffahrt 


(Jugend⸗Gottesdienſt.) 8 | irz er. an b iteres 
Um 3 Ubr Verſammlung der Lonſirmirten Jungfrauen icli Balla e = 3 ah 


in der Gantriftei. Feſuage, vermittelſt der Perſoneu⸗Dampfſchiſſe 
ger „„ „Princes Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 


Un Ge Ban * 5 Roni icten in d 
m t Verſammlung der Konſirmirten in der 
Sakriſtei. (Paſtor Spohn). „das Haft," Capt. Hart, 
n der St. Lukas⸗Kirche: Von Stettin Von Swinemünde 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 12½ Uhr Mittags. > 10 Uhr Vormittags. 
i gte > laut Tarifen und Reglement am Borb 
er Schiffe. 


Nen- Tornei im Beetſaale. 
Herr Prediger, Steinmetz um 10 Uhr. 

Näheres in Swinemünde bei den Herren J. 

Jahnke & Co. 


Pflege u. ſ. w., 35 


Neu Tornei in Bethanien. 
Herr Paftor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paftor Branesfel; um 6 Uhr. 
n Grabow: 3 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
n Züllchow: 
Herr Candidat Schütze um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
B rm. 9½ u. Nachm. 5 Uhr predigt Herr Paftor Odebrecht. 
the ET a IE 


Bekanntmachung. 


Mit Geng anf unfere aneführliche, im Amtsblatt der 
Königlichen Regierung bierſelbſt erſchienene Bekanntmachung 
vom 3. Dezember 1870 benachrichtigen wir die Befitzer 
Pommerſcher Pfandbriefe, daß die 5 Jahre umfaſſende 
Serie VIII. der Zinslonpone, mit welcher ein Talon zur 
Erhebung der Serie IX. verbunden ift, 

1. in der Zeit vom 15. März bis 15. Mai d. J., 
Bormitiags von 9 bis 12 Uhr, bei der unterzeich · 
neten Geueral-Lanbſchafts⸗Direltion, 

2. im Johannis⸗Zingtermine, alfo vom 24. Juni bis 
incl. 1. Juli d. J. bei den Könizlichen Landſchafts⸗ 
Departements⸗Diektionen zu Anklam, Stargard, 
Treptow a. R. und Stolp 

an jeden Präſentanten ohne Legitimattons⸗Prüfung gegen 
Einlieferung des Talons der 7. Serie, deſſen auf der 
. 40 l 5e 5 8 ber deut⸗ 
lichen Unterſchrift des Präſ ntanten unter Beifügung des 

Wobnorted und Charakters oder Standes zu 5 if, Stettin, Dampfigifbollmert Ar. 2. 


ausgereicht werden wird. x Dampferverbindung 


Die Ausreichung der neuen Serie an den Inhaber des 
Talons der Serie VII. wird nur daun verſagt, wenn gwifchen Stettin und: Stolpmünde, Danzig, Elsirg, 
raunsberg, Königsberg 1. Pr., Tilſit, Riga, Kopen⸗ 


der Inhaber des Pfandbrief⸗s ſelbſt vorher gegen ſolche 
Widerſeruch erhoben hat. Diefer Widerſpruch muß bie hagen, Kiel, Flensburg, Hamburg, Mitona unterhalte ich 
regelmäßig bis zum Schuß der Schifffahrt. 


fpäteftens den 14. d. Mis. bei der unterzeichneten Generals 
Bud. Christ. Sribel. 


Direktion eingelegt werden und der Widerſprechende fih 
Nationaldank-Stif tung. 


als Beſitzer des betreffenden Pfandbriefes ausweiſen. 
Veteranen⸗Looſe a 1 Thlr. 


Stettin, den 7. März 1871. 
Königl. Preuß. Pommerſche 
Ziehung am 1. Mai cr. — Losie in allen Städten, — Has nb. 
in Stettin bei Wee 


General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
= 

Defanntmachung. Herm. Block. 
Auktion. 


Die ſtädtiſche, mit 6 e e verſehene Waſſer⸗ 
Auf Verfügung des Königlichen Kreiegerichts fol 


mühle hierſelbſt wird am 21. Mat cr. pachtfret. Die- 
ſelbe ſoll auderweit meiſtbietend verpachtet werden. 

am 11. März er., Nachmittags um K 
3 Uhr, 


Wir haben hierzu Termin 
auf Sonnabend, den 15. April er., 
in dem Glaſemann'ſchen Gartengrundſtück vor dem Kü” 
nigsthor auf dem Wege nach Grünhof zu linker Hand 


Vormittags 10 Uhr, im Stadtver⸗ 
belegen, 


— Aguila de Oro a 


Stettin, Dam fihiffs - Bolmert Nr. 2. 


ASNS 


Stettin-gib iner 
Dampfſchifffahrt. 


Von Eröffnung der Schifffahrt vis auf Weiteres vers 
mittelſt bes Perſonen⸗Dampſſchiff⸗s 


„Sirene,“ Capt. Jaeger, 
tägliche Verbindung mit Ausnahme der Sonn- und 


Feſttage. 
Von Lübzin Von Stettin 
7½ Uhr Morgens. 2½ Uhr Nachmittags. 

In Für zin it Poſtoerbindung nach und von Gollnow 
zum Anſchluß an das Schiff. 

An den Wochenmarkttagen macht das Schiff außer 
obigen Fahrten noch eine Fahrt von Lübzin nach 
Stettin. Abfahrt von Lübzin 4 Uhr Morgens. 

Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarife. oh 

Näheres in Lübzin bei Herrn Poſtexpedient Kmorrn, 


J. F. Braeunlich, 


ordneten⸗Sitzungszimmer 
hier auberaumt und laden zu demſelben Pachtluſtige mit 
dem Be merken ein, daß die Pachtbedingungen in nuferm 
Communalburean eingefehen, auch auf Verlangen gegen 
ee der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt werden 
unen 
Perleberg, den 6. März 1871. 


| Der Magiſtrat. 
| GHittal-Citation. 


Der am 24. Juni 1792 geborene, bis zum Jahr 1856 
in Bubainen wohnhafte und ſeitdem verſchollene Schiffe⸗ 
kapitaln Johann Gottlieb Wendt, fowie die 
* von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekaunten Erben und 

Erbuehmer werden en Antrag ber ſeparirten Schneider⸗ 
frau Ulrieke Therese Warthon, geborne 
Wendt zu Colberg und der Bäckermeiſter Carl 
Wilh. Wendt und Gustav Carl Jullus 
Viereck baſelbſt hiermit aufgeforbert, ſich vor oder 


ein vollſtändiges Silberarbeiter⸗Haudwerkszeug 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung . man 
* kJ 


Literariſches. 


„Der Kampf um's Daſein,“ Roman 


in 5 Länden von Robert Wyr, itet 
(wie die Illuſtrirte Zei ung ſchreibt) mit glänzen ⸗ 
der Meiſterſchaft den unerbittlichen, vernichtenden, 
unendlichen Kampf, den Kampf um's Daſein durch 
Vorführung einer Fülle von ziutereſſauten, bedeute den 
Perſomichkelten aus aien Kreiſen des Lebens. Eine reih 
Handlung zieht ſich durch alle fünf Bände. Die Sprach 
ift ideal und geiſtvoll. — 


„Drei Geſellen.“ Eine heitere und ernſte 


a, a br. " 
% br. „ 


| in bem Erzählung von Ernst Posqué. Nur zu loben 
| am 8. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr,] macht die Reklame verdächtig, doch muß es in biefem 
k am srbentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, vor dem] Falle geſcheben, tecenfirt die „Europa.“ Für einen 


Kreiorichter Schellong anftehenden Termine ſchriſtlich 
| oder perfönfich bei dem unterzeichneten Gericht le melden, zählung Klage zu führen hat, if es eine wahre Er: 
widrigenfalls der Schiffskapitain Johann Gottlieb Wendi f qnickung, einmal einen vierbändigen Roman zu finden, 


für tobt erklärt und fein Nachlaß feinen ſich legitimirenden] der ſich von Anfang bis ur letzten Seite augenehm liiſt. 
Erben auegeantwortet werben wird. .. 


Juſterburg, den 21. September 1870. Ein wohlerhaltener Breslauer Flügel if wegen 


M { billi t . Prei 5 
Königliches Kreisgericht. e ETAT. Oera, C9. O a S 


armen Kritiker, der ohne Aufhören über Breite der Er- 


ai. 


gewerkmeiſtern 1c. wer 


rn 


s fann es mir als Anfänger, der heutigen Coneurrenz gegenüber gelingen, ein 
recht flottes Geſchäft zu machen. 9 
(a Mit meinem Prineip 


Zur Ein 
Auffallend billig. 


Je r; a Tafit, g Qualität 23 Ye, ſonſt 1 , 
r. o. 0. A 
5 br. Rips, ſchwere Waare 26 Sr, ſonſt 


beſte Qualität 1 , fout 1¼½ , 
allerbeste Qualitt 1 , er, 


M. Hohenstein, 


August Müller, große 


Baltischer Lloyd. 


Stettin Amerikanische Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


tettin und New⸗Nork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der ganz nenen eiſernen A. I. Paft. Dampfſch fie 


Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 
werden im April d. Jahres beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angereben und Extra - Dampfer 
nach Be dürfnic eingelegt werben. 
Kalte 100 Pr. Crt, Zwiſchendeck 55 % Pr. Ext incl. Beköſtigung. 
cht: K 2. — und 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß englifches Maaß. 
Packetbeförderung nach allen 
Wegen Fracht und Paſſage wende man fih an die Agenten des Baltiſchen 


Theilen Ameritas, 
„ons, in Stettin an 
Die Direktion. 


Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 


— ea eea a e 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu 


Hörter a. d. Weſer 


pm beginnt ihren Sommer⸗Kurſus am 8. Mai er., während der Vorbereitungs⸗Unter⸗ 
richt für neu eintretende Schüler bereits am 24. April er. ſeinen Anfang nimmt. 


zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der 


Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco einzusenden. 
Das ar A incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher 
r. 
den auf Antrag von der Anſtalt tüchtige Schüler zur Ueber- 
nahme von Polier⸗ und Bureauſtellen zu jeder Zeit überwieſen: 


Den Herren Baubeamten, Bauunternehmern, Bau⸗ 


Möllinger, 
Direktor der Baugewerkſchule. 


Vielſeitige Nachbeſtellungen 


auf meine nachſtehenden Eigarrenforten find der befe Beweis für die vorzügliche Qualität und den billigen P eis 
©. J.] derſelben; ich kann daher mit Recht empfeblen: Cimto de Oro a pe 10, — 


La Bouquet a !12 


16. — H. Upmann, Regalias & 20, — Henry Clay a & 24 


ro 1000 Stück. Die elegante Arbeit, der angenehme Geſchmack und das feine Aroma wird jedem Beftell 
J. F. Braeunlich, efgabtge. Probetiſen a 280 Stüc bre Sorte. hme Geſch f rd jedem Befteller 


BE. Wilke, Berlin, Oranienſtr. 112, 


Cigarrenfabrikant und Importeur. 


gute Waare zu führen, dieſelben für die billigſten Preiſe abzugeben, 
geſtützt durch eine großartige Auswahl 


Leschmackvollster Herren- Garderobe, 


ſowie der, der Saiſon angemeſſenen 


feinsten u. modernsten Stoffe 

hoffe ich, das gewünſchte Reſultat zu erzielen, 

* Mit der Bitte, mich bei vorkommenden Bedarf zu beehren, kann ich 
mit Beſtimmtheit voraus ſagen, daß ſich Jedermann von den oben ange⸗ 
; führten Thatſachen überzeugen wird. 


Julius Wohl, 
Herreu⸗Garderoben⸗Magazin, 
A0, obere S 


pl 
** AY 


ch 


9948 
us 


ulzenſtraße 40. 


EN t dA AE 


27%, Sr, font 1 Ae b Hr, 
i A 


— 


pg 


"Schulgenftr. 19. 8 


e Domſtraße 18, 


vormals ſtädtiſches[Leihamt) 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
mpfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinbe, Kleider⸗ und Wäſchlſpinde, eine große Auswahl 
von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Bopha, eigner Polſterung unter 


Garantie. Noßhaar⸗ Matratzen unb 


en in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und K eilkiffen mit Drillig⸗ 
12 Thaler. Jede Tepeier⸗Arbelt wird aber, ſchnell und preiswerth angefertigt. a 9 


F 
N 


m aai a e — — 


verzeichneten billigen Preisen: 


16 Thlr., jetzt 2½ 3 Thlr 


kleidern, sonst 14, jetzt 7% 


do. 
Sgr., jetzt 10— 12 Sgr., 


6—8 Sgr. jetzt 3—4 Sgr., 
jetzt 4— 5 Sgr., 
Seidene 


Sgr., 


bis 10 Thlr., 


= terröcke 
n 


* V W W HS 


mit 
* MRENE n 
222 


Promenaden-Fächer 


in größter Auswabl, wobei doppelt 


durchbrochene ſchon a 5 Sgr. 


empfiehlt 
A. May. 
Aſchgeberſtraße 3. 


Lotter i er, N . 
Bei ber heute beendizten Ziehung der 3. Klaſſe 
. Klaſſen A a fil 1 Gewinn von 
2000 % auf Nr. 90,481. 1 Gewinn von 1000 
anf Nr. 89,252. 4 Gewinne von 600 „ fielen anf 
24,871, 54,165, 79,542 und 93,358. 2 Gewinne von 
300 E fielen auf Nr. 6242 und 84,206 nud 10 Øe- 
winne von 100 auf Nr. 6893, 11,551, 32,547 
37,547. 49,545, 56,952, 66,724, 78,264, 80,500 und 
82 905. 
Berlin, 
Königliche 


den 9. März 1871. 
a ee 


ſt e 
der am 9. März 1871 gezogenen Gewinnt 
unter 100 Ir. 
148. Mas: Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ohne Gewa 


Die Gewinns find den beireifenben Nummern in () 
beigefügt. Nummern, benen teine (J. folgen, haben 45 
A. gewonnen, 


eu. 
701 15 84(50) 274 342 67 430 514 70 644 723 
29 55 87 856 74 917 
1015 17 135 76 92 250 95 300 43 430 31 70 
507 18 29 59 82 (50) 96 648 743 821 76 81 
87 908 27 (50) 
9 301 8 79 (50) 222 65 93 335 (50) 


8003 50 75 917 


91 401 517 67 90 666 91 765 842 48 


60) 36 
20085 10 47 87 140 223 60 95 334 86 447 525 
28 605 12 45 (50) 98 778 913 19 8 
4121 23 280 316 81 452 57 91 513 


934 62 
5005 21 221 80(£0) 93 314 566 74 729 854 


58 80 

6036 47 153 66 92 211 60 82 86 322 23 (50) 
28 40 95 454 88 523 3961 75 618 37 731 57 
58 66 67 (50) 85 86 855 927 

2263 72 80 584 97 689 92 784 70 913 

8010 16 17 39 (50) 89 125 88 235 48 88 322 74 
92 (50) 426 (50) 33 46 545 59 91 92 695 742 
99 800 22 33 (60) 50 71 909 20 37 47 48 78 

9034 72 (80) -149 88 95 281 88 344 73 414 500 
7150) 606 82 87 748 58 852 987 

40012 50 56 78 110 69 83 (50) 291 344 88 477 
502 28 79 613 704 38 72 801 31 

11096 105 63 91 240 41 (60) 59 315 16 30 32 
67 421 84 607 50 (50) 52 715 37 50 94 838 


57 944 46 (30) 
18062 148 66 80 382 664 79 756 80 804 (50) 
219 306 81 422 55 


0 
703 59 65 


904 41 46 73 99 
43006 8 15 (60) 108 23 


55 71 803 13 51 62 918 51 


2 æ æ æ Verkauf ausran 


na 
Tachmire, reine Wolle, bedruckt, zu Kinder-‘, Wöhelplüsch, rothbraun u. grün, sonst 1], 
x Thlr., jetzt 2 7 
Barèges, Mozambidues, Grénadi- Möhelenttun, sonst 6 Sgr., jetzt 2½— 3 
mes, sonst 7½ 15 Sgr., jetzt 4 7 Sgr., 
do. schwarz, sonst 10 Sgr., jetzt 5 Sgr., 
Sultans zu Gesellschaftskleidern, sonst 20—25 eg er SERER statt 10—16 Thlr. 
jetzt 5— 7 Thlr. 
Jaconets u. Organdys feiner Qualität, statt rasen weiss brochirten Mull, B—6 Sgr., 
Cattun u. Percals in hübschen Mustern, statt 
5—8 Sgr. jetzt 3½—4 Sgr., 
Hulbpigue u. Briilantine, statt 6—8 Sgr. 


Beps-Piquees, statt 14—15, jetzt $ — 9 Sgr., 
leiderstoſle in vielen Mustern, 
früher 1 Thlr. bis 1 Thlr. 10 Sgr., jetzt 15 — 30 


und Umhänge, sonst 20 Thlr., jetzt 6 
verschiedenster Form von nur guten Stoffen, ganz billig, 
Kleine Bedouinen, weisse Cachemir-Umhänge ctc, fertige Sammt-Un- 
eleganten breiten Atlasstreifen, sonst 6—7 Thlr. jetzt 3 Thlr. 


: Gust, Ad. Toepffer & Co 2 „ $ „ Ë 


16015 ar 227 28 (60) 408 23 86 560 88 9447000 (50) 8 65 7 i 92 97 105 66 243 339 661 


Vom 1. bis 8. Februar verkaufen wir die in der Inventur herabgesetzten Waaren zu na 


Alpacca u. Doppel-Mohair feiner Qua-, Möheldamast, reine Wolle, sonstl — 1 Thür., 
lität, sonst 10—15 Sgr., jetzt 5 — 7 Sgr., a 

YFolistoffe in farbig, gestreift und karrirt, sonst|*| 
10—20 Sgr., jetzt 4 — 7], Sgr., 

Seiden-Poplinroben ca. 15 Ellen lang, sonst. / Seiden-Möheldamast, sonst 2½ Thlr., 


jetzt 2025 
do. 
12— 135 Sgr., 
jetzt 1 Thlr., 
Sgr., 


Sgr., 
Tischdecken 


Einzelne Fenster 


mit Tüll- u 


darunter, 


Thlr. 


Confections-Artikel. 


Fertige Costüme und Modellkleider, elegant garnirt, früher 20—30 Thlr., jetzt 6 


Wollene Frübjahrspaletots von 2 Thlr. 
10 Thr., Winter-Mäntel und Umhänge 


Capotten, 


(80) 14 716 820 41 71 98 $25 (60) 

19041 73 81 130 49 52 53 (50) 201 39 47 65 370 
89 487 (50) 521 48 95 96 98 644 65 95 723 
42 869 921 70 

18045 64 93 239 45(50) 87 409 516 22 56 99 
634 (50) 55 720 57 

19009 (50) 55 97 178 201 41 49 89 97 354 446 


68 
20061 203 819 56 908 63 
21070 86 174 75 79 (60) 82 255 305 41 60 61 
65 86 421 62 88 609 81 732 34 58 67 83 93 
81¹ 45 53 78 911 22 34 42 (60) 
88012 27 30 64 66 96 121 42 67 247 507 33 


35 50 70 439 77 582 619 39 816 31 66 74 79 
909 95 


* 23213 38 392 576 665 720 (50) 47 92 845 73 


930 48 73 

24000 122 226 73 80 456 94 550 54 66 81 618 
31 39 40 69 875 905 24 25 

23103 16 63 69 77 259 67 72 328 93 413 4590 
536 57 657 754 827 988 

86030 31 96 167 255 77 300 11 (50) 67 72 86 
437 38 507 78 96 872 (80) 79 983 94 

87001 12 82 181 316 32 420 28 33 538 (50) 
42 75 633 60 92 97 700 16 835 95 

28098 182 213 43 74 300 67 75 (50) 400 (50) 
3 565 33 (60) 657 (50) 74 (50) 79 700 10 876 


906 

29249 73 378 406 18 41 506 35 69 72 93 681 
116 65 834 64 75 89 924 69 

30109 11 46 85 86 203 59 66 86 92 97 352 68 
74 78 543 44 80 607 14 21 62 849 72 80 82 
969 75 

31013 103 13 17 33 43 50 228 (80) 48 69 303 
(50) 410 20 58 648 719 29 68 824 961 

28001 11 82 83 122 29 89 237 42 69 309 16 62 
67 93 519 31 37 92 628 32 5256 (50) 751 878 
901 6 21 39 94 

33013 37 71 121 51 58 69 210 38 97 408 82 
509 12 57 68 20 83 709 59 73 829 937 41 95 

34020 51 90 136 57 215 24 331 82 428 628 
781 822 24 34 

B5007 33 (60) 108 16 44 240 62 330 462 694 
718 36 812 (50) 56 964 78 80 

36050 51 (60) 111 44 66 260 (50) 76 306 45 54 
70 92 442 46 67 81 518 623 47 86 705 48 

807 61 63 80 950 77 93 


55 (50 
Ya 215 25 43 327 50 1 474 


37054 104 78 82 
555 89 95 677 (50) 705 70 868 923 

38019 25 71 92 111 97 28190 351 418 60 (50) 
722 885 915 77 94 

26000 28 117 (60) 18 80 283 314 88 415 31 
58 55 56 556 663 717 (80) 38 60 71 803 24 
46 919 70 

40001 51 83 93 132 39 56 89 217 (60) 21 35 
412 551 64 618 815 17 18 30 44 919:5 

41018 15 67 81 251 55 309 81 417 37 65 559 
678 94 706 8 27 38 812 38 85 931 

42042 43 132 222 84 347 58 98 435 51 64 504 
47 48 84 87 89 91 665 96 738 77 813 62 996 

43010 34 84 88 93 139 (50) 45 58 218 336 (50 
95 404 29 37 513 20 31 625 96 708 22 52 7 
(60) 82 86 807 11 60 99 

44051 118 56 350 58 97 426 592 610 97 705 


507 58 708 29 
"rg in (50) 43 74 204 21(50) 29 92 399 8 72 92 95 99 827 65 97 918 
404 31 53851 T1 6697290 t04 852 406 600 57 100 2 8 55 815 8. 610 400 
230 (50) 39 45 81 323 6 : 
45032 170 82 230 60) 828 46174 292 450 608 81 109 808 12 43 
74 (50) 919 57 


81 97 511 42 73 (50) 


609 66 77 95 (50) 
60 95 l 


(60) 


pora FRE (E | 2 N 
irter Manufacturwaaren. ® 


Halbwolle, sonst 17',— 22], Sgr., jetzt 


sehr reiche Muster, zur Hälfte des Preises und 


J Stoffe zu Knabenanzügen von 22, Sgr. bis 1 


A 


n en 


Sgr., 


Sgr., 


von 1—2 Thlr. das Stück, 


abgepasster Tüll-, Mull- 
„Gaze -Gardinen, zum Theil 


an, Seidene Paletots 


Baschliks, Blousen, 


505 10 655 702 39 (80) 40 805 31 32 49 
50 (50) 99 931 48 86 (50) 
202 32 52 77 353 84 431 76 528 
63 96 632 77 701 27 56 77 (50) 823 45 64 


918 86 
50006 11 19 50 58 (60) 198 213 66 314 21 27 
30 47 68 517 41 611 24 (50) 38 84 (00 704 
821 89 965 
31041 155 (50) 266 (80) 69 361 66 80 443 511 
25 44 611 718 84 806 75 905 28 43 53 59 63 
52045 (50) 80 110 76 358 403 6 35 632 41 82 
715 20 851 91 (60) 921 65 71 
51050 427 53 


49090 (50 


7 

53027 55 85 109 48 200 29 59 6 

94 95 617 736 75 895 932 36 61 

570 92 95 175 223 (60) 60 76 (80) 362 433 

(50) 57, E98 28 (60) 628 34 76 87 758 94 883 
85 


55158 267 304 20 (60) 402 94 576 92 95 606 
16 882 89 922 58 67 84 

36000 74 110 70 87 89 217 35 304 482 606 
18 32 73 77 90 731 49 825 58 71 82 

57053 64 90 129 220 23 (80) 90 (50) 411 75 
95 672 797 850 74 932 47 49 88 91 

38017 30 70 77 85 103 15 36 39 48 64 216 27 
335 404 61 508 32 (50) 69 708 10 (50) 73 811 
55 60 66 905 48 72 98 


58127 360 72 403 14 517 609 77 81 90 705 
840 59 66 958 85 99 

66007 14 33 38 121 213 308 45 66 80 410 14 
54,99 5196779 614 62 99 737 (50) 886 91 

61029 63 146 95 211 57 62 330 (50) 416 94 
528 29 (60) 38 57 63 609 53 71 737 72 830 73 

68050 (50) 78 117 51 71 266 67 (50) 81 92 317 
45 51 58 470 85 550 (50) 629 74 711 48 52 
78 83 822 37 964 86 

63032 (60) 46 50 125 39 (50) 55 258 408 10 
623 708 29 95 857 64 (60) 85 915 25 71 94 

64017 51 146 208 27 29 65 456 63 626 96 719 
50) 813 37 (50) 922 40 

65006 27 126 55 (50) 58 239 84 314 95 97 434 
60 505 50 52 604 8 762 932 

68108 69 72 275 305 35 59 463 556 600 21 
(60) 48 718 (50) 19 53 57 809 18 (50) 34 46 


67051 97 153 202 73 94 417 542 79 622 847 N 
85 (50) 87 956 65 69 79 Strasburg; Perſeneuzug Abb. 7 
68083 109 24 37 (50) 234 37 (50) 66 69 77 301 Ankunft: 
39 70 80 84 (50) 98 473 523 (50) 159 730] Berlin. Wriezen: Pecſonenzug Gm. 9 
(80) 50 77 (50 FpVerlin: Courierzug Bm. 11 
68021 (60) 90 100 35 49 57 95 222 70 95 326 Berlin, Wriezen: Perſonengug Nm. 4 
420 37 Al 64 92 511 (50) 94 96 700 59 68 85] . Berlin, Wriezen: Perſonenſug Abd. 10 
811 40 (50) 53 95 903 6 19 24 96 2 „Stargard: gemiſchter Zug Mra, 6 
70063 90 184 273 368 408 28 64 (555 800] „ Bresle, Krenz, Stargard: 


17 63 64 76 91 954 (50 

21000 101 33 43 219 (50) 58 70 393 448 551 
636 79 780 800 48 51 62 934 

28014 120 237 55 312 440 48 62 86 515 61 
69 71 91 601 96 710 99 825 62 69 82 911 15 23 

73230 47 (50) 74 415 508 13 686 (50) 191 95 
712 38 49 98 830 

24053 101 2 70 318 477 98 509 628 63 64 
701 5 15 27 872 

25007 24 40 84 87 209 (50) 19 29 47 (50) 72 91 
(50) 329 30 43 55 466, 77 79 532 658 768 
809 35 949 


— 


7 706 51 66 920 37 75 (50) 


76004 25 121 247 56 67 369 84 514 34 77 6052. 


33051 139 41 203 35 54 58 324 28 81 441 572 
739 (50) 81 838 59 907 

18046 98 118 86 21014 52 66 347 69 418 40 
(69) 70 537 653 71 84 767 850 54 

28051 (50) 96 194 308 9 33 433 75 5% (50) 
74 82 680 775 816 22 908 62 ; 

80092 114 18 78 (50) 80 273 94 364 67 478 
503 41 634 92 872 80 (80) 968 (50) 88 (60) 

81002 107 66 207 20 95 308 45 459 97 (50) 
513 65 (80) 68 78 96 601 13 21 65 99 (50) 742 
803 906 24 52 99 

83015 37 292 313 81 430 547 724 45 


12 2 
83168 233 50 391 99 418 596 616 35 
813 16 70 976 89 


184033 45 56 124 (60) 29 45 (60) 97 233 58 395 


411 23 97 519 46 59 620 43 789 888 
62 79 


88028 42 85 119 93 (50) 262 88 330 410 18 


525 (60) 44 672 83 745 813 950 
86025 142 94 201 11 35 343 79 517 28 32 6463 


865 69 

8 7002 (60) 15 42 44 60 169 85 354 441 (80) 58 
84 98 (50) 438 41 626 747 810 (50) 35 47 
58 977 82 

88071 92 191 227 302 11 409 50 642 66 
71 804 37 41 77 78 981 (50) 

89038 53 60 75 80 83 193 268 71 83 319 37 
51 59 60 66 424 36 63 518 48 67 601 45 57 
706 73 826 44 50 53 97 907 14 51 

90017 24 61 149 85 222 25 47 390 94 410 6138 
52 93 701 76 894 902 23 78 

91030 160 92 97 202 38 331 53 77 442 50 540 
70 71 76 625 31 62 92 782 813 (50) 40 

98019 65 88 (50) 207 25 70 408 18 35 85 
91 623 87 95 700 35 883 900 43 79 

93067 72 138 (60) 87 212 98 356 87 449 528 

35 66 73 (50) 89 92 604 16 96 788 811 15 16 

57 58 944 55 

94097 31b (80) 

827 30 


731 


517 


400 68 94 527 51 667 781 82 


ORTDA 


„Zur Vorbereitung fie daß Fähurichs, Freiwil⸗ 
ligen- nud Sekadetten⸗Examen beginnen Aufaugs 
April er. nene Curſe. 
Siettin, im März 1871. 
Fritsche. 
En Karlsſtraße Nr. 10. 
Dienf- u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein junger Mann mit guten Zengnſſſen verſeben, ſucht 


eine Stelle als Comtoi Bot: oder ahnliche Beſchäſtigung. 
Zu erfragen Binmitrag: 35, Hiuterhaus 1 Treppe. 


Tüchtige Schneſdergefellen werden fofort geſucht in der 
Harmonie derselben, Stralſaud, Frankeaſte. 74. 
VICTORIA-THEATER 

In den April geſchickt 

n den April ge 3 
Eine deutſche Marketenderin. 
Jettchens Kabale und Liebe. 


Siadt- Theater. 


Sonnabend, den 11. März 1871, 


Vorſtellung, 


veranftaltet von Greifswalder Studenten. 


Zum Beſten des Stettiner Hülfsverelns 
der im Felde erkrankten und verwundeten 
Krieger und des Hülfs⸗Vereins für die 


Familien der zur Fahne eiaberufenen 


Wehrleute. 
Der Herr Doktor. 
Schwank in 1 Akt von H. v. W. 


Der Gemahl an der Wand. 


Schwank in 1 Akt. 


Badekuren. 
Luſiſpiek in 1 Akt von G. zu Putkitz. 


Abgang und Ankunft der 


Eiſenbahnen und Poſten 


Bahnzüge: 
Abgang: 

Nach Berlin, Wriezen: Perfonenzug Meg. 6 
„Berlin, Wriezen. Mitt. 11 
Berlin: Courierzug m. 
„ Berlin, Wriezen: Perſoneuzug Abd. 
Stolp, Breslau: . Deo. 
. Bene Pomni , Bui 

, auzig, Stolp, Kolberg; 3 

— reſp. Schuellyig Bin. 11 

Stoly, Colberg: Perſonenzug Fu. 5 

Stargard, Kreuz: p Kad, 8 

Stargard: hemiſchter Zug Abb. 10 
ſewalk, Prenzlau, Strasburg 

N Perſonenzuß Mr. 6 + 1 ta 

„ Paſewolk, Preuzlan, Stralſund, 

Strasburg, Hanihurg: Perſ.⸗Z. Im. 

„Hamburg, Strasburg. Paſewalk, 

Schwerin: Personenzug Rm, 3 

„ Paſewalk, Stralſand, Prenzlau, 


u. 20. M 
ARAE 
= 32 
a R e 
* g 


57 


un... 


Perſonenzug Mrg. 8 
„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Bm. 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſouenzug Abd. 5 
„Breslau, Krenz, Stolp, Colberg; 
Perſonenzug Abd. 10 
„ Strasburg, Preuzlau, Paſewall: 
Perſonenug Meg. 9 
„Schwerin, Strasburg, Paſewalk: 


renzlan: duenzug Mitt. 12 
: — Stualfuub, Bafewalt: 


ma S 
u n $ 
” Perfenenzug Abb. 10 


